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AŶlage Ϯ

 

Vorjahr

ϭ. Uŵsatzerlöse ϭϱϮ.ϴϴϬ,ϬϬ ϭϱϯ
Ϯ. SoŶstige ďetrieďliĐhe Erträge ϴϮϳ,ϵϮ ϭϮ
ϯ. PersoŶalaufǁaŶd

a) LöhŶe uŶd Gehälter -ϭϳϴ.ϯϱϳ,ϳϳ -ϭϳϲ
ď) Soziale AďgaďeŶ uŶd AufǁeŶduŶgeŶ für

AltersǀersorguŶg uŶd für UŶterstützuŶg -ϰϯ.ϱϬϱ,ϵϮ -ϰϰ
daǀoŶ für AltersǀersorguŶg:

  
-ϮϮϭ.ϴϲϯ,ϲϵ -ϮϮϬ

ϰ. SoŶstige ďetrieďliĐhe AufǁeŶduŶgeŶ -ϳϱ.ϱϭϵ,Ϭϴ -ϱϴ
ϱ. AufgruŶd eiŶes GeǁiŶŶaďführuŶgsǀertrages

üďerŶoŵŵeŶe ErgeďŶisse Ϯ.ϵϵϰ.ϵϴϰ,ϱϲ ϯ.ϰϯϵ
ϲ. aŶ OrgaŶgesellsĐhafteŶ ǁeiterďelastete

ErtragsteuerŶ ϲϱϭ.ϳϲϴ,ϮϬ ϲϵϬ
ϳ. SoŶstige ZiŶseŶ uŶd ähŶliĐhe Erträge ϭϭϯ.ϭϱϬ,ϰϭ ϭϭϯ

daǀoŶ aus ǀerďuŶdeŶeŶ UŶterŶehŵeŶ:

ϴ. ZiŶseŶ uŶd ähŶliĐhe AufǁeŶduŶgeŶ -ϭ.Ϯϱϱ.ϳϭϭ,ϭϮ -ϭ.Ϯϲϭ
daǀoŶ aŶ ǀerďuŶdeŶe UŶterŶehŵeŶ:   

ϵ. ErgeďŶis der geǁöhŶliĐheŶ GesĐhäftstätigkeit Ϯ.ϯϲϬ.ϱϭϳ,ϮϬ Ϯ.ϴϲϴ
ϭϬ. SteuerŶ ǀoŵ Ertrag -ϲϱϭ.ϳϲϴ,ϮϬ -ϲϵϬ
ϭϭ. JahresüďersĐhuss  ϭ.ϳϬϴ.ϳϰϵ,ϬϬ Ϯ.ϭϳϴ
ϭϮ. GeǁiŶŶǀortrag ϵϵϲ.ϯϴϲ,ϯϱ ϵϵϲ
ϭϯ. EiŶstelluŶg iŶ GesellsĐhafterdarleheŶskoŶteŶ -ϭ.ϳϬϴ.ϳϰϵ,ϬϬ -Ϯ.ϭϳϴ
ϭϰ. BilaŶzgeǁiŶŶ ϵϵϲ.ϯϴϲ,ϯϱ ϵϵϲ

ϮϬϭϰ

Stadtǁerke SĐhǁerte HoldiŶg GŵďH & Co. KG

GeǁiŶŶ- uŶd VerlustreĐhŶuŶg
für die Zeit ǀoŵ ϭ. JaŶuar ďis ϯϭ. Dezeŵďer ϮϬϭϰ
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Unternehmensstruktur und Geschäftstätigkeit 
 
Die Gesellschafterstruktur der Stadtwerke Holding GmbH & Co. KG wird  durch die Stadt 
Schwerte (50 Prozent), die Dortmunder Energie- und Wasserversorgung GmbH (25 Prozent) und 
die Dortmunder Stadtwerke AG (25 Prozent) bestimmt. Gegenstand des Unternehmens ist die 
Führung und Steuerung der Unternehmensgruppe Stadtwerke Schwerte, sowie die Erbringung von 
kaufmännischen Dienstleistungen für die Tochtergesellschaften.  
 
 
Rahmenbedingungen 
 
Konjunkturelle Entwicklung 
 
Die deutsche Wirtschaft hat sich im Jahresdurchschnitt 2014 insgesamt als stabil erwiesen. Das 
preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war um 1,5 Prozent höher als im Vorjahr, so das 
Statistische Bundesamt (Destatis). Die konjunkturelle Lage hat sich nach dem schwungvollen 
Jahresauftakt und der folgenden Schwächephase im vergangenen Sommer zum Jahresende 2014 
stabilisiert. 
Besonders der Großhandel und das verarbeitende Gewerbe schätzen die aktuelle Geschäftslage 
positiv ein. 
Die Verbraucherpreise stiegen im Jahresdurchschnitt in 2014 um 0,9 Prozent. Wie Destatis mitteilt, 
lag die Jahresteuerungsrate damit deutlich niedriger als in den beiden Vorjahren (2013: + 1,5 Prozent; 
2012: + 2,0 Prozent). Die Jahresteuerungsrate in 2014 wurde im Wesentlichen durch die 
Preisrückgänge im Energiebereich geprägt. Energie wurde - vor allem aufgrund der sinkenden 
Rohölpreisentwicklung - um 2,1 Prozent günstiger. Am deutlichsten sanken die Preise für leichtes 
Heizöl (-7,8 Prozent) und Kraftstoff (-4,4 Prozent). Den starken Preisrückgängen bei 
Mineralölprodukten standen moderate Preisentwicklungen bei anderen Energieprodukten (Gas -0,1 
Prozent, Strom +1,9 Prozent) gegenüber. Die Nahrungsmittelpreise erhöhten sich moderat um rund 
1,0 Prozent gegenüber 2013. Das Preisniveau für Waren (+0,2 Prozent) und Dienstleistungen (+1,6 
Prozent) stieg in 2014 ebenfalls moderat, so Destatis.  
 
 
Wirtschaftliche Entwicklung der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG 
 
Im Geschäftsjahr 2014 erzielte die Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG ein Ergebnis 
(nach Steuern) von rund 1,7 Mio. Euro (Vorjahr 2,2 Mio. Euro).  
 
Das Ergebnis wird  abgesehen von einem geringen Anteil aus den eigenen operativen Tätigkeiten  
durch die wirtschaftlichen Aktivitäten der Unternehmensgruppe geprägt. 
 
Der Jahresüberschuss der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG wird auch in den 
künftigen Jahren maßgeblich durch die Gewinnabführung der Stadtwerke Schwerte GmbH geprägt 
sein. 
 
Zum Geschäftsjahresende 2014 beschäftigte die Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG  
vier Mitarbeiterinnen; je zwei in Vollzeit bzw. Teilzeit. 
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Risikobericht 
 
Die betrieblichen Risiken der Stadtwerke Schwerte Holding GmbH & Co. KG resultieren im 
Wesentlichen aus den Unternehmensrisiken der Stadtwerke Schwerte Gruppe.  
Zur Steuerung und Bewertung der Unternehmensrisiken nutzt die Unternehmensgruppe die EDV-
Anwendung Ready4Risk der Fa. HKS Informatik. Die Stadtwerke Schwerte GmbH, die 
Elementmedia GmbH und die Stadtentwässerung Schwerte GmbH begegnen diesen Risiken mit 
unterschiedlichsten Instrumenten, die über Monitoring Berichte, Schwachstellen-Analysen wie 

-Vergleiche sowie Zertifizierungsmaßnahmen im technischen Betrieb sicherstellen, dass 
Risiken frühzeitig erkannt werden um steuernd eingreifen zu können. Die Geschäftsführung und alle 
verantwortlichen Führungskräfte sind unmittelbar in das System des Risikomanagements 
eingebunden. 
 
 
Ausblick und Chancen 
 
Ausblick 
 
Die Expansion der Weltwirtschaft hält weiter an. Getragen wird diese maßgeblich durch die 
Wachstumsbeiträge der Industrieländer, die anhaltend von dem Ölpreisverfall profitieren. Niedrige 
Inflationsraten und keine Anzeichen für eine destabilisierende Deflationsspirale tragen die 
Wirtschaftsexpansion weiter.  
 
Angelehnt an den allgemeinen Prognosen zur Wirtschaftsentwicklung gehen die Stadtwerke Schwerte 
von einer weiterhin stabilen Nachfrage - unter Berücksichtigung zunehmender Marktaktivitäten 
Dritter - nach Energie aus.  
 
Im Rahmen der Energiewende sollen in Deutschland bis 2035 55 bis 60 Prozent und bis 2050 80 
Prozent unseres Stroms aus erneuerbaren Energien stammen. Dabei werden Windenergie und 
Photovoltaik, die fluktuierend einspeisen, die Hauptanteile stellen.  
 
Die Energiewende in Deutschland - mit den zwei Ausprägungen der regenerativen Energieerzeugung 
und der Steigerung der Energieeffizienz - stellen für die Stadtwerke Schwerte GmbH eine große 
Herausforderung dar. 
Als lokaler Energieversorger tragen die Stadtwerke Schwerte eine besonders große Verantwortung 
bei der Umsetzung der Energiewende. Alternative Erzeugungsformen und Strukturen werden durch 
den Netzbetreiber maßgeblich beeinflusst. Die Stadtwerke werden weiterhin den Ausbau der 
regenerativen Energieerzeugung vorantreiben und mit innovativen Lösungen die Kommune und die 
Bürgerinnen und Bürger überzeugen. Da die Themenbereiche Windkraft und Biomasse kurzfristig in 
Schwerte nicht zu besetzen sind, liegt der Fokus auf dem Ausbau unserer Nahwärmenetze mittels 
Blockheizkraftwerken, alternativen Konzepten zur Verbreitung der Fotovoltaik-Technologie und 
dem weitreichenden Beratungsangebot an Energiedienstleistungen. Zukunftsthemen wie Smart Grid, 
Smart Home oder Energiespeicher werden permanent bewertet und - bei ansprechenden 
Rahmenbedingungen - in Projekten umgesetzt. 
Mit dem Anstieg an dezentralen Erzeugungsanlagen steigt auch der Anspruch an eine 
zukunftssichere Verteilnetztopologie. Mit dem Gesellschafter und Partner, DEW21, werden die 
Stadtwerke Schwerte das Verteilnetz weiterhin zukunfts- und versorgungssicher ausbauen und 
betreiben. Um den netztechnischen Anforderungen langfristig gerecht zu werden, ist es unerlässlich 
das Mess- und Steuernetz  möglichst mit der hochmodernen Glasfasertechnologie  weiter 
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auszubauen. Die regulatorischen Auflagen zum Monitoring und Betrieb des Versorgungsnetzes 
nehmen weiterhin zu. So ist in den nächsten Jahren u.a. mit dem flächendeckenden Ausbau der 
Smart-Meter in der Stromsparte und der Umstellung von L- auf H-Gas in der Gassparte zu rechnen. 
Diese Herausforderungen sind für kleine bis mittlere Stadtwerke alleine nicht zu stemmen. Gerade in 
den regulatorischen Bereichen werden Kooperationen und Partnerschaften deutlich zunehmen. 
 
Das Wärmecontracting wird von unseren Privat- und Gewerbekunden immer stärker nachgefragt. 
Dienstleistungen rund um die Themen Energiesparen und Energieeffizienz werden in den nächsten 
Jahren einen immer größeren Stellenwert bekommen. Zum einen wachsen die gesetzlichen 
Anforderungen bei Neubau- und Renovierungsarbeiten, zum anderen verursachen die steigenden 
Energiekosten bei vielen Kundinnen und Kunden ein Umdenken im Umgang mit der Energie. Ein 
weit aufgefächertes Beratungsspektrum - auch im Rahmen von lokalen und regionalen 
Partnerschaften und Kooperationen - soll sicherstellen, dass jegliche Fragen bezüglich des 
verantwortungsvollen und nachhaltigen Umgangs mit Energie durch die Stadtwerke beantwortet 
werden können. 
 
Die Zusammenarbeit mit der Elementmedia GmbH wird von einer Vielzahl an gemeinsamen 
Aktivitäten geprägt. Synergien aus gemeinsamen Tiefbaumaßnahmen optimieren die Gestaltung des 
Investitionsrahmens, gemeinsame Cross-Selling-Aktionen und die Gestaltung eines zukunftssicheren 
Netzes (Smard Grid) sind nur eine Auswahl an gemeinsamen Arbeitsschwerpunkten. 
 
Der Ausblick auf die kommenden Geschäftsjahre lässt weiteren, scharfen Wettbewerb im Privat- und 
Gewerbekundenbereich, zunehmende Regulierung in den Netzen durch die Bundesnetzagentur, 
sinkende Umsatzerlöse in Verbindung mit einer weiteren Kostenkonsolidierung und 
witterungsbedingte Volatilitäten erkennen. Der Ausbau der dezentralen regenerativen 
Energieerzeugung und die strategische Ausrichtung des Unternehmens - in Zusammenarbeit mit den 
Gesellschaftern und Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern - lassen in den kommenden Jahren weiterhin 
stabile Ergebnisse erwarten. Für 2015 liegt das geplante Ergebnis bei 2.027 
Hochrechnungen wird das Ergebnis leicht unter dem Planwert liegen. 
 
Auch in Zukunft werden die Stadtwerke Schwerte gesellschaftliche Verantwortung für die Schwerter 
Bürgerinnen und Bürger, Kundinnen und Kunden und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 
 
Schwerte, 28. August 2015 
 
Michael Grüll 
Geschäftsführer 
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